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1 ZU DIESER STUDIE

1 Zu dieser Studie

1.1 Einleitung

Am 14. Juni 2026 hat die Stimmbevölkerung über die 10-Millionen-Schweiz-Initiative
abgestimmt. Der Ausgang der Abstimmung beeinflusst auch die künftigen Beziehungen
zur EU. Im Auftrag der economiesuisse hat Sotomo die Schweizer Stimmbevölkerung
dazu befragt. Dabei geht es um die Rolle der Bilateralen und der Personenfreizügigkeit
für den Abstimmungsentscheid aber auch um die grundsätzliche Haltung zu den ver-
schiedenen Aspekten des bilateralen Wegs. Die Umfrage wurde in der Woche vor der
Abstimmung durchgeführt. Die Resultate zeigen, dass die Stimmbevölkerung klar hinter
dem bilateralen Weg sowie dessen Weiterentwicklung steht.

1.2 Datenerhebung und Methodik

Die Daten wurden zwischen dem 5. und dem 12. Juni 2026 erhoben. Die Grundge-
samtheit der Befragung bildet die aktive Stimmbevölkerung der deutschsprachigen
und französischsprachigen Schweiz. Die Befragung erfolgte über die Online-Panel von
Sotomo und Bilendi. Nach Bereinigung und Kontrolle der Daten konnten die Angaben
von 1794 Personen für die Auswertung verwendet werden.

Die Teilnehmenden der Umfrage werden unter Berücksichtigung der Verteilung zen-
traler soziodemografischer Merkmale in der Bevölkerung zur Teilnahme eingeladen.
Die Teilnahme erfolgt freiwillig (Opt-in). Allfällige Abweichungen in der Zusammen-
setzung der Stichprobe von der Bevölkerung werden anschliessend mittels statistischer
Gewichtungsverfahren ausgeglichen. Die gewichtete Stichprobe ist hinsichtlich zentraler
soziodemografischer Merkmale repräsentativ für die Stimmbevölkerung der Schweiz.
Folgende Merkmale wurden bei der Gewichtung berücksichtigt: Geschlecht, Alter,
Bildung, politische Orientierung, Sprachregion und Stimmverhalten bei der 10-Millionen-
Schweiz-Initiative (gemäss dem provisorischen Resultat der ersten Hochrechnungen am
Abstimmungssonntag). Für die vorliegende Gesamtstichprobe beträgt das 95-Prozent-
Konfidenzintervall (für 50-Prozent-Anteil) +/-2,3 Prozentpunkte.
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2 BEURTEILUNG DER BILATERALEN VERTRÄGE MIT DER EU

2 Beurteilung der bilateralen Verträge mit der EU

Abbildung 1: Grundsätzliche Beurteilung der aktuellen bilateralen Verträge Schweiz-EU
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«Wie beurteilen Sie insgesamt die aktuellen bilateralen Verträge der Schweiz mit der EU?»
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2 BEURTEILUNG DER BILATERALEN VERTRÄGE MIT DER EU

Abbildung 2: Übersicht über die Beurteilung einzelner Verträge und Vertragspakete
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2 BEURTEILUNG DER BILATERALEN VERTRÄGE MIT DER EU

Abbildung 3: Zustimmung zum Personenfreizügigkeitsabkommen
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«Befürworten Sie das aktuelle Personenfreizügigkeitsabkommen der Schweiz mit der EU? / Das Abkommen regelt, dass
BürgerInnen der Schweiz und der EU im jeweils anderen Raum unter gleichen Bedingungen leben und arbeiten können.
Voraussetzung dafür ist ein gültiger Arbeitsvertrag, eine selbstständige Erwerbstätigkeit oder der Nachweis ausreichender
finanzieller Mittel. Es ist rechtlich verknüpft mit den restlichen Abkommen des Pakets «Bilaterale I», so dass eine
Kündigung des Personenfreizügigkeitsabkommens auch eine Kündigung der übrigen Verträge zur Folge hätte.»
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2 BEURTEILUNG DER BILATERALEN VERTRÄGE MIT DER EU

Abbildung 4: Zustimmung zum Schengen-Abkommen
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«Befürworten Sie das Schengen-Abkommen, dem die Schweiz angehört? / Das Abkommen regelt, dass Personen die
Grenzen zwischen den Mitgliedstaaten ohne Passkontrolle überschreiten können. Es enthält zudem gemeinsame Regeln für
die polizeiliche Zusammenarbeit.»
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2 BEURTEILUNG DER BILATERALEN VERTRÄGE MIT DER EU

Abbildung 5: Zustimmung zum Dublin-Abkommen
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«Befürworten Sie das Dublin-Abkommen, dem die Schweiz angehört? / Das Abkommen regelt, welcher Staat für die
Prüfung eines Asylgesuchs zuständig ist – in der Regel jenes Land innerhalb des Dublin-Raums, das eine Person zuerst
betreten hat.»

10



2 BEURTEILUNG DER BILATERALEN VERTRÄGE MIT DER EU

Abbildung 6: Zustimmung zum neuen Vertragspaket Schweiz-EU
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«Der Bundesrat hat mit der EU ein Paket an neuen Verträgen ausgehandelt (teilweise als «Bilaterale III» bezeichnet). Das
Paket beinhaltet verschiedene Elemente zur Stabilisierung der bestehenden Abkommen sowie neue Abkommen. Befürworten
Sie das neue Vertragspaket der Schweiz mit der EU? / Das Paket umfasst unter anderem 1) die Aktualisierung der fünf
bisherigen Binnenmarktabkommen sowie die Verankerung von institutionellen Elementen (insb. dynamische
Rechtsübernahme, Streitbeilegungsverfahren), 2) die Sicherung der Schweizer Teilnahme an EU-Programmen (z.B. dem
Forschungsprogramm Horizon Europe), 3) eine Verstetigung des Schweizer Kohäsionsbeitrags sowie 4) neue Abkommen in
den Bereichen Strom, Lebensmittelsicherheit und Gesundheit.»
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3 GRÜNDE FÜR DEN STIMMENTSCHEID BEI DER INITIATIVE

3 Gründe für den Stimmentscheid bei der Initiative

Abbildung 7: Zustimmung zur 10-Millionen-Schweiz-Initiative nach soziodemografischen Gruppen (nur
Personen, die an der Abstimmung teilgenommen haben)
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«Am 14. Juni 2026 stimmt die Schweizer Stimmbevölkerung über die Volksinitiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!
(Nachhaltigkeitsinitiative)» ab. Die Initiative fordert, dass die ständige Wohnbevölkerung der Schweiz 10 Millionen
Menschen vor dem Jahr 2050 nicht überschreiten darf. Bei steigenden Bevölkerungszahlen wäre der Bundesrat dazu
verpflichtet, Massnahmen zu ergreifen. Dazu gehören unter anderem Verschärfungen im Asylbereich sowie die Kündigung
des Personenfreizügigkeitsabkommens mit der EU. Wie haben Sie bei der Initiative gestimmt?» – nur Personen, die an der
Abstimmung teilgenommen haben.
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3 GRÜNDE FÜR DEN STIMMENTSCHEID BEI DER INITIATIVE

Abbildung 8: Motivation für die Zustimmung zur Initiative (nur Ja-Stimmende)
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«Sie haben angegeben, für die 10-Millionen-Schweiz-Initiative zu stimmen. Welche der folgenden Aussagen beschreibt Ihre
Motivation dafür am besten?
A: «Ich bin überzeugt vom Inhalt der Initiative und möchte, dass sie genau so umgesetzt wird, wie sie im Initiativtext
formuliert ist.»
B: «Ich möchte in erster Linie, dass die Probleme rund um das Bevölkerungswachstum und die Zuwanderung angepackt
werden. Wie genau das erreicht wird, ist für mich zweitrangig.»»
– nur Personen, die für die Initiative gestimmt haben.
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3 GRÜNDE FÜR DEN STIMMENTSCHEID BEI DER INITIATIVE

Abbildung 9: Sicherung der bilateralen Verträge als Absicht hinter der Ablehnung der Initiative (nur
Nein-Stimmende)
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«Wollen Sie mit Ihrer Stimme gegen die Initiative bewusst die Kündigung der bilateralen Verträge verhindern?» – nur
Personen, die gegen die Initiative gestimmt haben.
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3 GRÜNDE FÜR DEN STIMMENTSCHEID BEI DER INITIATIVE

Abbildung 10: Kündigung der Personenfreizügigkeit als Absicht hinter der Zustimmung zur Initiative
(nur Ja-Stimmende)
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«Wollen Sie mit Ihrer Stimme für die Initiative bewusst die Kündigung des Personenfreizügigkeitsabkommens bezwecken?»
– nur Personen, die für die Initiative gestimmt haben.
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4 ZUKUNFT DER BILATERALEN VERTRÄGE BEI ANNAHME DER INITIATIVE

4 Zukunft der bilateralen Verträge bei Annahme der
Initiative

Abbildung 11: Prioritäten bei der Umsetzung der Initiative

8

3

12

14

19

32

40

44

51

54

58

Nichts davon

Anderes:

Kündigung Personenfreizügigkeitsabkommen und
Reduktion der Arbeitsmigration aus der EU

Investitionen in Automatisierung zur
Reduktion des Arbeitskräftebedarfs

Anpassung der Standort- und Steuerpolitik,
zur Reduktion der Ansiedlungen von ausländ.

Unternehmen und ihren Arbeitskräften

Reduktion der Arbeitsmigration von ausserhalb
der EU 

Priorität für Einheimische beim Wohnungsmarkt

Einschränkung des Familiennachzugs

Ausschöpfung des inländischen
Arbeitskräftepotenzials 

Einschränkung der Asylmigration

Beschleunigung von Ausschaffungen

0% 20% 40% 60%

«Im Falle einer Annahme der 10-Millionen-Schweiz-Initiative: Wo soll die Umsetzung der Initiative prioritär ansetzen?
(Mehrere Antworten möglich)»
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4 ZUKUNFT DER BILATERALEN VERTRÄGE BEI ANNAHME DER INITIATIVE

Abbildung 12: Sofortige Kündigung der Personenfreizügigkeit bei Annahme der Initiative
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«Im Falle einer Annahme der 10-Millionen-Schweiz-Initiative: sollte Ihrer Ansicht nach die Personenfreizügigkeit mit der EU
sofort gekündigt werden?»
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4 ZUKUNFT DER BILATERALEN VERTRÄGE BEI ANNAHME DER INITIATIVE

Abbildung 13: Sofortige Kündigung aller bilateralen Verträge bei Annahme der Initiative
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«Im Falle einer Annahme der 10-Millionen-Schweiz-Initiative: sollten Ihrer Ansicht nach die bilateralen Verträge mit der EU
sofort gekündigt werden?»
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4 ZUKUNFT DER BILATERALEN VERTRÄGE BEI ANNAHME DER INITIATIVE

Abbildung 14: Erneute Abstimmung zur Kündigung der Personenfreizügigkeit nach dem Erreichen von
10 Millionen Menschen bei einer Annahme der Initiative
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«Im Falle einer Annahme der 10-Millionen-Schweiz-Initiative: Soll die Bevölkerung über eine allfällige Kündigung des
Personenfreizügigkeitsabkommens beim Erreichen von 10 Millionen Menschen nochmals separat abstimmen oder sollte diese
direkt umgesetzt werden?»
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Abbildung 15: Weiterführung des politischen Prozesses zum Vertragspaket Schweiz-EU bei Annahme
der Initiative
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«Im Falle einer Annahme der 10-Millionen-Schweiz-Initiative: Sollte die Politik Ihrer Meinung nach den politischen Prozess
zum neuen Vertragspaket Schweiz-EU («Bilaterale III») eher weiterverfolgen oder abbrechen?»




	Zu dieser Studie
	Beurteilung der bilateralen Verträge mit der EU
	Gründe für den Stimmentscheid bei der Initiative
	Zukunft der bilateralen Verträge bei Annahme der Initiative

